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Beilage 23 V - er Karlsruher
Mittwoch , 30 . September 1885 .

Die Huldigung der Landesdeputationen .
Unserem gestern gegebenen Versprechen gemäß thcilen

wir nachstehend die bei der Huldigungsfeier am Sonntag
Nachmittag an das Neuvermählte Erbgroßherzogliche Paar
gerichteten dichterischen Ansprachen mit .

Karlsruhe .
Heil , liebeswerth und vielgefeiert Fürstenpaar !
Empfänger diesen sardenbellen Blüthenstrauß
Als Sinnbild uns 'rer treuaemeint -n Huldigung ,
So Euch die Hauptstadt Eures Lands cntgegenbringt .
Und seht ! so farbenprächtig als der lichte Strauß
Naht sich das Landvolk in altväterischer Tracht ,
Vertrauend , daß es Euch nicht unwillkommen sei .
Die kernigen Gestalten aus dem Hotzenwald
Vom hohen Schwarzwald , aus dem Alemannenland
In ihrer Heimath malerischem Kleid zu schauen
Und selber zu vernehmen ihren Segenswunsch ,
Wie ihn das Volk entbietet herb , schlicht und treu .
Friedrich von Baden , Heil sei Deinem tbeuern Haupt !
Und Heil lei dem von Dir erkorenen Gemahl !
Erbgroßherzogin Hilda , edles Frauenbild ,
Dir sei vor allem dieser Helle Strauß geweiht .
Den Stadt und Land Dir im Verein gewunden hat .
Denn Du erstrahlst recht als der Blumen Königin .

Handelskammer .
Schlicht und einfach , nicht zu blenden »
Nahen wir Dir , fürstlich Paar .
Und des Handels fleiß ' ge Spenden
Reichen wir symbolisch dar .
Handel erst wirkt blühend Leben,
Jedes Land fühlt sich erstarkt .
Kann es Sklbstgesckaff 'nes geben
Auf der Völker großen Markt .
Uns beschirmt in edler Weste
Friedrich heut — einst Leopold !
Unserm Streben . unserm Fleiße
Waren Deine Ahnherrn hold .
Ohne Handel kein Gewerbe ,
Ohne Handel keine Kunst :
Darum gönn '

, o Badens Erbe ,
Auch dem Handel Deine Gunst !

Gewerbe - Verein .
Zum Tagebuch .

Mit der Sonne bringt der Morgen
Neue Freuden , neue Sorgen ,
And ' re Tbaten , and ' re Werke .
Was er bringt im Lauf der Jahre
Unserm hohen Fürstenpaare ,
Dieses Tagebuch vermerke .
Reich an Liebe , reich an Ehren ,
Uns 'res Volkes Glück zu mehren .
Sei der Inhalt , den eS berge .

Zum Spinnrad .
In der Hütte , auf dem Throne
Ist des Weibes schönste Krone :
Häuslichkeit , Gemüth und Sitte .
Da wir dies symbolisch Zeichen
Dir , o Fürstin überreichen .
Richten wir zu Gott die Bitte :
Daß deS Himmels reicher Segen
Allezeit und allerwegen
Treu geleite Deine Schritte .

Zur Uhr .
Klare Tags , trübe Tage ,
Glück und Unglück . Lust und Klage
Wechseln stets in buntem Neigen .
Wie sich die Geschicks wenden ,
Liegt in eines Höher » Händen ,
Dem wir uns in Ehifurcht neigen .

Mög Dich . Fürst , sein Arm geleiten !
Möge dieses Maß der Zeiten
Dir nur heit' re Stunde » zeigen !

Gartenbau .
Zum Pflanzenkörbchen .

Aus fernen Ländern hergesandt ,
Kunstvoll grnpvirt von Gärtnershand ,
Soll dieses Pflanzenkörbchen hier
Im neuen Heim sein eine Zier .
Ihr liebt nach Badens Fürsten Brauch
Das Edle , so dis Pflanzen auch :
So nehmt denn Flora ' s Kinder hin .
Was sie Euch wünschen, bat den Sinn :
Zur Myrth ' im Kranz und Hochzeitsstrauß
Komm ' Epheu rund um Euer Haus ,
Und wenn der Lorbeer einst Euch schmückt,
Werk ' Immergrün dazu gepflückt .

Zum Füllhorn .
Die hier aus diesem Füllhorn lacht .
Der duft ' gen Blumen holde Pracht ,
Nehmt aus der Hand der Gärtnerin
Die kleine Gabe huldvoll hin .
Nehmt sie als Groß vom Gärtnerstand ,
Als Zsugniß , daß in Badens Land ,
Wo man so manches Schöne pflegt ,
Auch Gärtners Kunst wird treu gehegt .
Dies Füllhorn hier , ich wünsch' es heiß.
Ein Sinnbild Eurer Zukunft sei ' S !
Sie bleib ' wie Duft um Blumen schwebt
Bon Licht und Glück und Glanz umwebt !

Zur Früchteschale .
Die Früchte Euch erzählen
Von Badens sonniaen Au 'n,
Wohin die Augen blicken ,
Man kann nicht satt sich schaun .
Hier süße Flüchte reifen
In heißer Sonnengluth .
Dort wachsen schöne Beeren ,
Da reist der Traube Blut ;
Und überall der Berge ,
Der Städte reiche Zier ,
Wohl nennen recht den Garten
Von Deutschland Baden wir .
Und in den Garten heute
Die schönste Blume tritt ;
O Blume , gottwillkommen
Sei du in uns'rer Mitt ' !
Wir wollen treu dir dienen .
Dir und dem Gatten dein ,
U d unser schönes Baden
Es soll dir Heimath sein.

1 ) Bezirk Säckingen .
Hotzenwald .

Grü ß Gott Prinzeß in Eusem Land !
Du luegsch so srönd , bisch rit bekannt ;
Doch glaubi , daß i wenig Stundei
Di scho bi uns hescb heimisch g' funde .
Und daß di hütigs Ebeband
Heb riLe Sege , auete B ' stand ,
So bringe wer für dini Wege
Mir enss Glückwunsch dir entgege .
Du möchtisch eusi schöbe Sache ,
Di mir am Rhi am Webstuehl mache .
Für dine schöne Chinderstube
Für d ' Maitli brücke und für d 'Bube ,
Zu Chinderbübl ' , Mäntel , Schuch ;
Zu jedem g ' hört es Bändeli zue,
Sisch alles guete Side dra !
Griff ' s numme a !

S ) Bezirk Reichenau .
Wir Fischer von der Reichenau ,
Wir bringen Dir , vielhohe Frau ,
Den Fisch , den auS den blaue Wogen

Das Netz für Dich an ' s Land gezogen ,Und wünsche» Glück und Freude meh ' .Als Tropfen bat der Bodeusee .
3 ) Bezirk Radolfzell .

Am schöne See da obe
GitS Bepfel , Bire . Nuß .
Usnahmswis au Traube
Zart und woach wie Mues !
Lont ' s Euch schmecke , mir hont it meh !
Ann fröhlicher Gruß vom Zeller See !

Bi Gott !
4 ) Bezirk Douaneschiuge « .

Zu Euerem liebliche Willkummfest
Sammlet st vu alle Site lustige Gäst ' .
So sind au mir . wie die Buure zentumme
Do über de Wald uS der Boor abekumme .
Mir möchtet in dene festlicke Tage
Vu ganzem Herze : Grüß Gott ! sage.
Do richte mer »' erst zum Himmel de Blick
Und betet um Gottes Secken und Glück ,Damit Er lang lebet und g' sund beienand
Zum Beste vun Eu und vum Vaterland .

5 ) Bezirk Neustadt .
Da wir daheim nit gradviel And 'res habe»
Kei Wei . kei Obst zu so 'ner reiche Gabe ,
So bringe mir aus unserm Wald das Bescht ,
Den Tannenbaum zum liebe WeiknachtS -Fescht !

6 ) Bezirk Billingen .
M 'r kummet vu der Brigach und vum Wald
Und grüeßet Ei und wünschet Glück und Sege :
Jsch ' s au bi is dert obe felli kalt,
50 schlaget Ei do d 'Herze waaim vergege .
Drum nehmet isern Struß do guetig a,
M 'r bend e «'macht , so guet m'r 'n mache ka .Und hend die schensckte Dischtle dezue brache ,
51 hend is g ' berrig isri Händ verstoche !

7 ) Bezirk Triberg .
Soviel Bäum ' im Sckwarzwald stehnd ,Soviel Ubrerädle gehnd,
Soviel Bäckle bi üs springe .
Soviel Got 's soll s 'Glück Eu bringe !

8 ) Bezirk Wolfach .
Mier wohne in de' Berge drin , in Wald und grüene Wiese
Vum Knibis bis zum Kinzigthal , wo d 'Bäckle so wild fließe ;
Und wemmer au weng schüchtern sin , nit viel mit druß verkehre .So jubelt Hit doch ' s ganze Thal , und schickt is Euch zu Ehre
Zur Huldigung lieb Fürschtepaar . mit hunderttausend Grüeße .
A Krämli hm s 'is au mit geh, si ' sch Honig von dem fließe .
Ja was mer z

'HuS nur guetes den , des solle Sie versuche —
Wenn Si 's in uns 'rem schöne Thal nur numol könnte b ' sueche !

Bezirk Wolfach -Rippoldsa « .
Für die Flötzer .

Mier schwimme uf Flötz in Kinzing und im Rhie ,
Sind allewil fidel und recht lustia derbi ,
Mier liebet unser Heimet und S ' Fürschtehus ,
Drum g' fällt 's uns nie lang in de Fremde druß .

Für die Bergknappen (Schapbach ) .
So hert wie dieses edle Erz ,
Das wir der Erd ' enthoben .
So treu sei unser Knappen - Herz ,
Das wollen wir geloben.

9 ) Oberkirch -Renchthal .
Mir bringe guet 's Obst , Triebes und Wie ,
Ee Sur - ' un e Crißiwässerli isck au derbi .
Jo in euserem Thal gedeihe die Sache ,
D ' rum möchte mer Ihne au e Preßentli mache.
Daß Sie au sehe , wie mer Sie liebe un verehre .
Die Freud ! — Könnte Sie au emol bi is ikehre.

1V ) Bezirk Offenbnrg .
Viel Grüiß und Glück de 'zue
Dem hohe Herr und au der Frau

is ) Die Pflegekinder des Kommerzienraths .
Novelle von Karl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung .)

Der Graf faltete , nachdem der Besuch ihn verlassen , die Hände
und mit tiefem Gefühl flüsterten seine Lippen : „ Gott , mein Gott ,
ich danke dir , daß du wieder einen neuen Hoffnungsstrahl in
meine Seele gesenkt hast , lenke du die jungen Herzen , wie es
dir wohlgefällig , und wenn es möglich ist , schütze mich vor dem
Aeußersten ! "

Draußen auf der Straße sprach der Kommerzienrath leise vor
sich hin : „ Im Grunde genommen kann ich ja gar nicht mehr
verlangen , als was ich erreicht habe ! Ach was , warum sollte
sie den hübschen Jungen nicht lieben können ? In den muß ja
jedes Mädchen sich verlieben ! Die Hauptsache ist , daß der
Vater keinen Einspruch erhebt , mit der Tochter wollen wir schon
fertig werden ! Entwickelt sich die Geschichte nicht von selbst , so
werden wir schon Mittel und Wege finden , der Comtesse ganz
im Geheimen zu unterbreiten , um was es sich hier eigentlich
handelt , und da wird sie gewiß nicht zögern , um des lieben Papas
willen , — nun , wir wollen cs schon einrichten , und sie wird es

hinterher keinenfalls bereuen ! Wenn erst ein junges Mädchen
für einen jungen Mann Interesse hat , so kann es auch mehr
werden !" ^ ^ »

Vergnügten Herzens wanderte er, dann und wann noch einzelne
Worte , wie „ Herr v . Willhöft " — Geheimer Kommerzienrath ,
— ein kleiner Orden !" laut ausstoßend , in seine Wohnung zurück.

Sechstes Kapitel .
Einige Stunden später befanden sich Graf Waldsee und Jsa -

bella in dem täglichen Wohnzimmer , welches an derjenigen Seite
deS Hauses lag , die der Villa der Wittwe Strauß zugewandt
war . Dasselbe war sehr geräumig und hatte einen runden Aus¬
bau , um den ein bequemer Divan herumlicf und dessen Wände ,
zum Theil auch dessen Fenster mit Epheu dicht umsponnen waren .
In der Mitte stand ein kleiner Tisch , von der Decke hing eine
mattrosafarbene Ampel herab , — es war eine allerliebste Plauderecke .

Hier saßen Vater und Tochter , der Erstere die Verhandlungen
des Abgeordnetenhauses lesend , die Letztere, wie gestern , an dem
Hochzeits -Taschentuch für die Freundin stickend .

„Du fühlst dich heute wohler , nicht wahr , Papa ? " sagte Isa¬
belle, ihre Arbeit unterbrechend .

„Ja , mein Kind . "

„Du siehst zu meiner Freude viel frischer aus , dein Auge ist
klarer , — in den letzten Tagen hat dein Aussehen mich wirklich
etwas besorgt gemacht .

"

„ Ich hatte mir den Magen verdorben , und wenn mein Magen
nicht in Ordnung ist, hin ich leicht ein wenig verstimmt , das ist
Alles ! Ich befinde mich heute viel hesser ! "

„ Gott sei Dank .
"

„ Was war es , was du vorhin auf dem Flügel spieltest ? "

„ Eine Phantasie aus „Tristan und Isolde .
"

„Ich kann der Wagner 'schen Musik doch keinen Geschmack ab¬
gewinnen .

"

„Sie hat viele, sehr viele Schönheiten . "

„Aber man muß lange suchen, ehe man sie herausfindet . Eine
Musik , die man erst zwanzigmal gehört haben muß , um diese
Schönheiten zu entdecken, um sie nur verstehen zu können , ist mir
nicht behaglich . Wie ganz anders erwärmen doch die Beethoven 'schen
Kompositionen , wo jede Passage , jeder Ton sogleich zum Herzen
dringt ! Daß auch mein Freund , der Graf Bentheim , so plötzlich
sterben mußte ! Er war mehr als ein gewöhnlicher Dilettant
auf der Geige . Wie fehlen mir unsere gemütlichen Trio -Abende .
Wenn ich einmal Lust hatte , zu musiziren , so brauchte ich nur
zu ihm zu schicken und sogleich kam er . Ich habe seit seinem
Tode mein Cello nicht angerührt . Aber jetzt erfaßt mich wieder
die Lust. Wenn meine Augen zufällig auf den Kasten fallen ,
worin das Instrument nun schon so lange tonlos schlummert , da
befällt mich jedesmal eine Trauer um den Heimgegangenen Freund ,
und ich denke darüber nach , ob er nicht durch irgend Jemanden
zu ersetzen wäre . Ich habe schon alle Bekannte , die nächsten und
die entferntesten , im Gedächtniß Revue passiven lassen , aber es
ist nicht Einer darunter , der so fertig die Geige spielt . Nun
könnte ich allerdings wohl einmal den Sologeiger aus der Opern¬
kapelle oder aus dem städtischen Orchester zu mir einladen , aber
abgesehen davon , daß Tante Ursula ob dieser Einladung ihre
aristokratischen Krämpfe bekäme, so wäre das immerhin ein Ver¬
gnügen , das man nur nach größeren Pausen wiederholen dürste .
Könnte ich doch Jemanden finden , — er müßte natürlich gebildet
und gewissermaßen salonfähig sein — , den ich , wenn mein
chronischer MusikalismuS , um mich eines Ausdruckes des Medi¬
zinalraths zu bedienen , zu einem zeitweilig akuten sich erhebt , —
den ich häufiger , ja , unter Umständen , täglich zu mir entbieten
könnte ! Bentheim war ein solcher Mann ; die Zeiten sind wohl
für immer vorüber ?"

„ Ich möchte deinetwegen von Herzen wünschen, Papa , und ich
selbst würde mich ebenfalls darüber freuen wenn sich einer fände .
Ist denn unter all den Offizieren nicht ein einziger , der die
Violine spielt ? "

„ Ich wüßte keinen , den wir brauchen könnten . Einige sind
allerdings da , aber es sind Kratzer , — in einem Trio können sie
nicht Mitwirken . "

In diesem Augenblick erscholl ein zweimaliges Klopfen an der
Thür , die zum Vorzimmer führte . Auf ein „ Herein " des Grafen
trat Jakob über die Schwelle und meldete , daß ein Herr Will¬
höft sich die Ehre geben möchte , dem Herrn Grafen seine Auf¬
wartung zu machen . „ Soll ich den Herrn, " fügte der Diener
hinzu , „ in des Herrn Grafen Zimmer führen , oder — "

„ Sage dem Herrn Willhöft . ich ließe bitten , und führe ihn
hierher "

, erwiderte Waldsee .
„ Das ist ja eine Bekanntschaft von dir , Bella, " fuhr der Graf

fort , nachdem Jakob sich entfernt , „ den müssen wir im Familien¬
kreise empfangen .

"

„Der Vetter Hohenfels wird ihm wohl Grüße an uns aufge -
trageu haben "

, sagte Jsabella .
„ Du hast in deinem Reisebericht seiner Erwähnung gethan ; er¬

zähltest du nicht, daß der Vetter sehr von ihm eingenommen war ? "

„Das war er, ebenfalls die Cousine , — er war bei allen Offi¬
zieren sehr beliebt , selbst die höchsten zeigten ihm ein ausgesproche¬
nes Wohlwollen . Der Prinz W . sogar , der einige Tage auf
dem Schloß logirte , zeichnete ihn besonders auS und forderte von
allen Offizieren ihn allein auf , einen Spazierritt mit ihm in die
Berge zu machen .

"

„WaS du sagst ! "

„ Nur Tante Ursula .
" fügte Jsabella lächelnd hinzu , „ war und

blieb gegen ihn zurückhaltend ."

„ Natürlich , er hatte ja kein blaues Blut , und wer das nicht
hat , zählt in ihren Augen durchaus nicht mit , mag er sonst die
vollkommensten und edelsten Eigenschaften besitzen . Du hast mich
ja ganz gespannt auf den Herrn Willhöft gemacht . Doch , da
kommt er ! "

Heinrich trat io 's Zimmer . Seine tadellose Gesellschaftstoilette :
ein Frack , weiße Glacehandschuhe und eine weiße Halsbinde » ver »
riethen sogleich, daß er eine förmliche und offizielle Visite machen
wollte .

Graf Waldsee erhob sich , ging ihm einige Schritte entgegen
und sagte : „Ah , Herr Willhöft , ich bin sehr erfreut —"

(Fortsetzung folgt .)



Schickt fröhli und herzinnigli
Die ganze Ortenau .

11 ) Bezirk Achenr .
WaS mer da bent, Heu » welle mar nit mit schachern.
Wie uffem Markt am Zinstig sunst als z

'Achern .
ES soll uu au sei e klei Preseu»,
Wenn 'S Hoheit »stetig uffneb went.
Sischt wenig zwar, doch denka mar , au wenig tbuetS ,
Wenn 'S nu vu Herze kuwm », und wünschet herzli alles guetS .

IS ) Bezirk Lahr .
Bi Lohr rum , wu 8 guäter Rege
„Nassauer" heißt, iss unser Platz ;
M 'r bringe unser? BriSgaus Sege
'M liäwe Prinze un sim Schatz.
M 'r bringe nun do owe ra
Zigori . wu m'r Kaffe macht,
Duwak zu ächte Havannah
Un Wei , daß Herz im Lib eim lacht .
U» 'S Best' noch . waS mir bä» in Lobr,
Isch d 'Liäb un Treu , mit der m' r halte
In Freud und Leid, in Glück un G 'fohr
An's junge GrvßherroaS wiä an's alte .

13 ) Bezirk Waldkirch .
Prechtbal und Simonswälderthal .
Unser Weg nach Karlsrub ' goht gar witt
Us 'm Prechthal . wus viel Imme gitt.
Vnm Honig bring' mer zwar nitt viel ,
Doch goht's vum Herze allewiel
Drum nebmet' S an . Ihr Hobe Frau
Und wenn ' S Euch freut , so freut's unS au.

,14 ) Berzirk Höchberg .
Emmendinaen .

Auch HoLbergs Volk begrüßet heute
Die neue Prinzessin mit Freude I
Behüt Euch Gott ! die alte Treue
Geloben wir hiermit auf's Neue-

13 ) Bezirk Staufe «.
Im Stnus 'n ' r Amt wachst guete Wi,
Wänn s ' Wätter Hilst mit Sunneschi.
Ais aber aoht iS niämolS vus ,
Mag sust au d 'Zit si wiä sie will .
Diä L >8b zu unsrem FürscktehuuS,
Diä nimmt nit ab und stoht nit still .

16 ) Bezirk Müllheim .
Mer ch 'ümme uS der Markgrafschaft,
Vo Mülle , brinae Rebesaft
Und schöni, frischi Trübe ! mit.
Ihr liebe , edle Für stellst,
O nehme 'S doch in Gnade a !
' s Hang luter Glück un Sege dra !
Für Euer Hus und d ' snnders au
Für unsri jungi Fürstekrau,
E herzliche Willkumm derzne —
Drum sin m -r do in Karlisrueh
Ietz b'buet Euch Gott und blibet a sund
Recht viele Jobr lang , Stund für Stund ! —

17 ) Bezirk Schopfheim .
Schön iich' s Wiesetbal wohl au,
Sell sich us und isch vnrbi,
Schier wi unsre innge Frau
Jetzt im goldne Gnadeschi .
Und daß d 'Lüt frei und froh.
Kann mehr schon vom Hebel höre ,
Darum solltet Ihr bald ebo
Und bei uns recht lang inkehre .

18 ) Bezirk Wertheim .
Wir bringen Flachs vom Land am Main ,
Möa ' freundlich e« willkommen sein .
Wir Mädchen emsia spinnen ,
Zu schaffen für 's Haus das Linnen .
Bei unS gilt noch das alte Wort ,
Hat outen Klang von Ort zu Ort .
„Selbsigesvonnen , selbst gemacht ,
Ist die rechte Bauerntracht . "

IS ) Kreis Tauberbischofsheim .
Taubergrund .

Gott grüß Dich , Friedrich , vieltausendmal.
Du Badens freudiges Hoffen !
Gott grüß Dich. Hilda . Sein junges Gemahl
Mit dem Auge so freundlich und offen I
Gott weil über Euch und Euerem Geschlecht ,
Und behüt ' Euch vor allen Gefahren !
Seid ebenso gütig stets, weis ' und gerecht .
Wie es die Eltern sind und waren !
So sieht auf den Höhen des fränkischen Gau 's ,
Umflossen von Tauber und Maine ,
Voll Inbrunst zu Gott für sein Fürstenhaus
DaS Volk mit dem Land im Vereine.

SV ) Bezirk Kehl .
I . Anrede .

Grüß Gott ! Herr Prinz und Frau Prinzeffe !
S 'Hanauer Ländl schickt eS her !
Mer bringe Grüß eich ungemeffe
Un unsri Häng sinn au nit leer.

(Die Aehren erhebend .)
So viel wie Körnle io den Acre ,
So viel soll Gott eich Fraide b 'schcere !

II . « n r e d e.
B 'hüt Gott Herr Prinz und Frau Prinzeffe !
Mer henn eich lieb, s 'isch werrle wahr !
Ihr solle ünS au nit vergesse !

(Ueberreicht die Photographien .)
Jo b 'süche unS nur iwer's Johr .
Mit sie grine safl ' gen Aue
Isch unser Ländl scheu ze b'schaue !

SI ) Bezirk Kehl .
Legelshurst .

Viel Gristß , Ihr lieb . Fürstenlütt
Von ünsre Eltern ; sie henn ünS hütt
Geschickt, so viel as wie mer senn .
Mit einer Gab ' zum Grueß . so püt mer ' s henn .
Mög ' wie der Hanf so weich un sinn
Stets Eurer Liebe Weg au sinn
Und wie daS Lebensrädl immer laus'
'S tön immer rus : „ Die Lieb' hört nimmer auf ! "

HrotzherzogLHurn Kaden.
Karlsruhe , den 29 . September .

lH (Schwurgericht . ) Die dritte Quartalssitzung begann
gestern mit der Anklage gegen den Taglöhner Karl Hart mann
von Bietigheim wegen Meineids . Den Vorsitz führte Großh .
Oberlandesgerichts -Rath Heß ; beisttzende Richter waren Großh .
Landgerichts- Rath Goldschmidt und Großh . Oberamtsrichter
Birk ; als Gerichtsschreiber war Rechttpraktikant Oster thälig.
Die Großh . Staatsanwaltschaft war durch Dienkverweser Referen-
där Ur . Jollp vertreten und die Verthcidigung durch Rechts¬
anwalt 0r . Blum geführt . Im Juli d . I . standen Pius und Os¬
wald Bertsch von Bietigheim wegen Körperverletzung vor dem
SchöffengerichtRastatt ; sie waren beschuldigt , am t7. Juni d . I .
im Hofe der Kreuzwirthschaft in Bietigheim den dermaligen An¬
geklagten Hartmann an die eisernen Zähne einer im Hofe b ff d
lichen Egge geworfen und denselben mit Frusthieben und Fuß¬
tritten mißhandelt zu haben. Ausweislich der in der Schöffen¬
gerichtssitzung erhobenen Beweisaufnahme war zwischen den beiden
Oswald und dem Angeklagten an dem Vo>mittag des bezeichneten
Tages schon in der Wirthsstube Wortwechsel entstanden ; die
beiden Bertsch und meh ere andere Burschen hatten dann das
Wirthslokal vor dem Hartmann verlassen , waren aber in dem
Hofe stehen geblieben , bis die aus der Kirche kommenden OctS -
einwohner vorüber gegangen waren ; beim Hinzukommen des H -
war es zwischen ihm und den Bertsch zu einer Rauferei gekommen ,
wobei Hartmann die erwähnten Verletzungen erhielt . Die da¬
maligen beiden Angeklagten batten in der fraglichen Verhand¬
lung behauptet , H . habe sie schon in der Wirthsstube heraus¬
gefordert und habe auch im Hofe den ersten Schlag gegen P .
Bertsch geführt , so daß dieser aus Mund und Nase geblutet
habe , die eidlich einvernommenen Zeugen hatten auch diese An¬
gaben bestätigt, während der gleichfalls beeidigte H . diesen An¬
gaben widersprach und sie als unwahr bezeichnet». H . fand an¬
gesichts der gegen ihn vorliegenden Beweislast vor dem Schöffen¬
gericht keinen Glauben ; er wurde als des Meineids verdächtig
in Untersuchung genommen, während die beiden Bertsch von der
Anklage und den Kosten freigesprochen wurden. Ja der heutigen
Beweisaufnahme waren die Zeugenaussagen schwankend , ein
Zeuge sagt auch aus , daß die Betheiligten in dem fraglichen
Vorgänge nicht mehr ganz nüchtern gewesen seien. Die Geschorenen
verneinten die Schuldfrage , auf welchen Wahrspruch der Gerichts¬
hof den Angeklagten von der Anklage und den Kosten freispcach .

Als 2 . Fall kam gestern Nachmittag unter dem Vorsitze des
Großh . Oberlandesgerichts - Raths Heß und dem Beisitze des
Großh . Landgerichts- Raths Goldschmidt und des Großh .
Oberamtsrichters Birk die Anklage gegen die Fabrikarbeiter Karl
Linder und Friedrich Lang von Hagsfeld wegen Verbrechens
gegen 8 177, 176 Ziff. I St . G B . und Beihilfe zu ersterem zur
Verhandlung . Als Gerichtsschreiber fungirte Rechtspraktikant
Oster , die Anklage war durch Großh . 1 . Staatsanwalt Fieser
erhoben , die Verthcidigung erfolgte durch Rechtsanwalt Weill .
Die beiden Angeklagten hatten zunächst bei ihrer Vorführung
vor dem Bürgermeister in Hagsfeld und bei der Gegenüber¬
stellung mit der Verletzten ziemlich umfassende Geständnisse über
die von ihnen mit großer Rohheit verübte That abgelegt; in der
heutigen Hauptverhandlung suchten sie sich durch lügenhafte An¬
gaben aus ihrer bedrohlichen Lage herauszuwinden . Die Verletzte ,
ein in durchaus gutem Rufe stehendes , körperlich und geistig
schwächliches Mädchen , hielt jedoch ihre Beschuldigungen in allen

Theilen aufrecht und machte dieselbe den Eindruck vollständiger
Glaubwürdigkeit : auch der übrige Zeugenbeweis fiel belastend
für die Angeklagten aus . Die Geschworenenbejahten die Schuld¬
frage des Verbrechens gegen Z 177 St . G .B . und der Beihilfe
hiezu , ebenso auch die Frage der mildernden Umstände und ver¬
neinten die Schuldfrage des s 176 Ziff. 1 , auf welchen Wahr¬
spruch der Gerichtshof den K . Linder zu 3 und den F . Lang zu
2 Jahren Gefängniß und zu den Kosten verurtheiltc ; bezüglich des
Verbrechens gegen 8 17L Ziff. 1 St .G .B . erfolgte Freisprechung.

Die Verhandlung hatte bis nach 9 Uhr Nachts gedauert.
3 . Fall . Anklage gegen Buchhalter Oskar D i etrich von

Pforzheim wegen Meineids . Noch vor der Verhandlung hatte
der Vertheidiger e neu w iteren Entlastungszeugen angerufen ;
dieser Zeuge konnte jedoch nicht beigebracht werden , da er in¬
zwischen seinen Wohnsitz gewechselt hatte. Der Vorsitzende er-
Lffaete daher, daß die weitere Veihandlung dieser Sache auf
Donnerstag den 8 . Oktober d. I . verlegt werde .

I! Pforzheim , 28 . Sept . (Lehrlingsarbeiten - Ausstel, -
lung .) Gestern Vormittag 11 Uhr fand in Anwesenheit der Ver¬
treter der Staats - und Gemeindebehörden, des Vorstandes deS
Kunstgewerbe- Vereins , der Lehrer der Gewerbe- und Kunst¬
gewerbe - Schule , sowie anderer Eingeladenen die Eröffnung der
Vom Kunstgewerbe- Verein veranstalteten Ausstellung von Lehr¬
lingsarbeiten im Kunstgewerbe- Schulgebäude statt. Herr Direktor
Waag setzte in längerer Ansprache Zweck und Organisation der
Ausstellung auseinander und drückte hierbei allen Denen , welche
zu dem Zustandekommen des Unternehmens beigetragen haben,
und insbesondere dem Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus
und des Unterrichts für die gewährte Unterstützung warmen Dank
aus . Herr Rechtsanwalt Groß knüpfte hieran einige Worte der
Anerkennung und des Dankes für die Bemühungen des Kunst-
gewerbevereinS -Vorstandes . Nach der Eröffnung wurde dann ein
gemeinschaftlicher Gang durch die in 6 geräumigen Schulsälm
der Gewerbe- und der Kunstgewerbe- Schule untergebrach en Ans «
st llung gemacht , welche allgemein befriedigte . Die Ausstellung
theilt sich in 7 Gruppen . Betheiligt haben sich im Ganzen 254
Aussteller , welche größtentheils Schüler der Gewerbe- , Kunst-
gewerbe - und Frauenarbeits - Schule sind . Am stärksten vertreten
sind : Gruppe I : Arbeiten der Gold - und Silberschmiede mit 123 ;
Gruppe II : Arbeiten der Gold - und Stahlgraveure , Emailleure .
Maler , Zeichner, Modelleure , Fässer, Stein - und Glasschleifer
mit 51 ; Gruppe V : Arbeiten der Schlosser, Mechaniker, Blech¬
ner , Dekorationsmaler und Baugewerbe mit 35 ; Gruppe III
Arbeiten der Schreiner , Glaser , Drechsler , Korbmacher, Dekora¬
teure . Bildhauer und Holzschnitzer mit 19 und die Gruppe VI ;
Arbeiten der Bekleidungsgegenstände und der Frauen - Arbeits -
schule mit 19 Ausstellern bezw . Ausstellerinuen. Den Ausstel¬
lungen der Schüler sind überall selbstgefertigte Zeichnungen,
Modelle und Schulhefte beigelegt. Die Ausstellung , weiche bis
einschließlich nächsten Sonntag täglich von 10—4 Uhr geöffnet ist,
macht -inen sehr guten Eindruck und läßt erkennen , daß die jungen
Leute bestrebt waren, schöne und korrekte Arbeiten zu liefern. Die
besten Leistungen werden prämiirt . Dem Vorstand des Kunst-

gewerbe - Bereins , an dessen Spitze dem Herrn Direktor Waag ,
gebührt der volle Dank für das Zustandekommen d s Unterneh¬
mens , welches ohne Zweifel leine für das hiesige Gewerbe- und
Jndustriewesen wohlthätigen Nachwirkungen haben wird.

* Niefern , 28 . Sept . (Die er st - Bewillkommnung )
Ihrer Königlichen Hoheiten des Erbgroßherzogs und der Erb¬
großherzogin im badischen Baterlande fand am Samstag Mittag
1 Uhr 40 Min . im hiesigen Bahnhofe statt. Es hatten sich auf
dem Perron vor dem Stationsgebäude zur Begrüßung des er¬
lauchten Paares eingefunden: Herr Pfarrer Schumacher aus
Oeschelbronn, die Herren Bürgermeister und Gemeinderäthe der
GemeindeNiefern und Eschelbronn, die Herren Lehrer von Oeschel¬
bronn und Niefern, letztere mit ihren nahezu 400 Schülern , ferner
eine Anzahl Mitglieder des hiesigen Militärvereins , sowie die
hiesige Freiwillige Feuerwehr mit ihrer Musik. Als der Ektrazug ,
der das ErbgroßherzoglichePaar mit Gefolge brachte , die Landes¬
grenze überschritten hatte und inden Bahnhof einfuhr , stimmte
die Feuerwehr-Musik die Nationalhymne an und alle Anwesenden
sangen den ersten Vers dieses Liedes begeistert mit. Als der Zug
anhielt , begrüßte und beglückwünschte Herr Pfarrer Schumacher
Ihre Königlichen Hoheiten im Namen und Auftrag beider Ge¬
meinden. Die hohen Neuvermählten nahmen freundlich dankend
diese Kundgebung entgegen. Herrn Pfarrer Keerls Töchterlein,
begleitet von einigen Schülerinnen der hiesigen Volksschule , über¬
reichte Ihrer Königl . Hoheit der Erbgroßherzogin einen pracht¬
vollen Blumenstrauß . Herr Pfarrer Schumacher knüpfte an seine
Begrüßungsansprache ein Hoch auf Ihre Königl . Hoheiten , in
welches die Anwesenden mit Begeisterung einstimmten. Bemerkt
sei noch, daß das Stationsgebäude und der Perron geschmackvoll

^ mit Kränzen und jungen Tannen dekorirt waren . Ueber einer
! von Tannenbäumchen gebildetenPforte war auf einer Tafel folgen¬

des nette Berschen zu lesen : Badens jungem Fürstenpaar bringt
^ Niefern den ersten Glückwunsch dar .

Handel « nd Verkehr
Haudelsberiöbte .

Submissionen im Auslande . Niederlande . Donnerstag
den 15 . Oktober, 2 Uhr : Königl . NiederländischeLokaal -Spoorweg -
Maatschapvv zu Apeldovin, Besteck Nr . 3 Lieferung von Eichen¬
holz für Weichen . Auskunft an Ort und Stelle , wo auch die
Bedingungen für st . 0,50 erhältlich .
p- St . Petersburg,26 . Sept . Dervon der Zollverwaltung
üb er die Bewegung des auswärtigenHandels im Monat
JuliveröffentlichteAusweis konstatirtfür die Zolleinnahmen
eine Abnahme von2,369,615 Rbl . ; die Ausfuhr über die europäische
Grenze in demselben Monate verringerte sich um 13,473,000 , die
Einfuhr um 22,159,000 Rbl . verglichen mit der korrespondirenden
Periode des vorigen Jahres . Wenn man zu diesen Resultaten

die des ersten Semesters hinzunimmt, erhält man folgende Total¬
summen: Zolleinnahmen 52,719,^61 Rbl . gegen 52,067,858 im
vorigen Jahre , Ausfuhr an Maaren 231,251,000gegen 299,126,OM
im vorigen Jahre , an Gold und Silber 5,Ml,OM gegen 2,689,000
im vorigen Jahre ; die Einfuhr an Waaren beträgt 216,863,000
gegen 295,102,000 im vorigen Jahre , die Einfuhr an Gold und
Silber 4,206,000 gegen 3,l77,000 Rbl . im vorigen Jahre .

Köln , 28 . Sept . Weizen loco hiesiger 16.50 , toeo fremder
17 . - . per Novbr . 16 .80, per März 17 .40. Roggen h-rsige
14 .50 , per Novbr . 13 80 , per März 14.50 Rüböl looo mit
Faß 24 .90 , per Oktober 24 60 . Hafer >o<:o hiesiger 13 50 .

B ew en . 28. Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan -
darv white . °vo>. 7 .55 . Still . Amerik . Schweineschmalz Wilcoz nicht
Verzollt 33 ' /, .

Puri : 28. Sevt . Rübö ! p,. Sept . 62 . — , » rr Okt. 62 .70,
p -r Nov .-Dez . 63 70 . v r Jan . -April ' 65. — . Fest. Ssi -
ritus per S -Pt. 47 .50 , per Jan . - April 50 . — . Fest. — Zucker,
weißer , disp . Nr . 3 , ver Sept . 48 .50, per Jan . - April 52 .50.
Steigend . — i ' etzl . 12 Marken , per Septbr . 47 .90 , per Okt .
48 .60 , er Nov .-Febr . 49.60 , per Jan . -April 50.60 Matt .

Weizen per Sept . 22 .20 , ver Okt. 2210 , per Nov .-
Febr . 22 70 Per Jan . -April 23 30 . Matt . — Roggen ver Sept .
14.20, ver Okt. 14 .20, Per Nov . Febr . 15 . — . per Jan . - April
15 .50 . Still . — Talg , disvomvel 68 .50 . — Wetter : kalt .

Antwerpen , 28 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Rafstnirtes Type weiß , disp . 18"

4 . Still .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
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S171 . Gemeinde Merdingen . Amtsgerichtsbezirks Breisach .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -
Pfandsrechten länger als M Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Merdingen , Amtsgerichtsbezirks Breisach ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , u . des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges . - u . B . Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - uud Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll -
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - u . B . Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtsnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehaus « zur Einsicht offen liegt .

Merdingen , den 20 . September 1885.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

Bü rgermeister Hofert . Schopp , Ratbschrbr .
S . 162 . Nr ? 236 . Gemeinde Wasenweiler , Amtsgerichtsbezirks Breisach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unierpfandsbüchern der
Gemeinde Wasenweiler , Amtsgerichtsbezirks ^ Breisach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbüchec betr . (Regierungsbl . Seite2i3 ) und deS
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges . - u . V . - Blatt Seite 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - u . B .- Bl . Seite 44 ) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Wasenweiler , den 24 . September 1885 .
Das Gewähr - vnd Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

Briem , Bürgermeister . Spiegelhalter .

^ Ärgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

5 . 185.2 . Nr . 6680 . Fr ei bürg .
Die Witwe Johanna Baplista Beug¬
st er von Frerburg , vertreten durch An¬
walt C . Fehrenbach dahier , klagt gegen
Zimmermann Julius Pfister und des¬
sen Ehefrau . Brigitta , geb . Eisenecker
zu Umkirch , aus Darlehen , mildem
Anträge auf Berurlheilung der Be¬
klagten zur Zahlung von 1560 Mark
nebst 5/o Zins vom 7 . September 1884,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Freiburg auf
Mittwoch den 16. Dezember 1885,

Vormittags 8 ' /r Uhr .
mit der Aufforderung , einen b i dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bcst . llm .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frerburg . den 24 . September 1885.
Werrlein ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts .
R .654 .2 . Nr . 87S6 . Karlsruhe .

Die Firma L . W . Grimm , Stein
metzwaarenfabrik zu Schwarzenbach
a . d . Saale , vertreten durch Rechts¬
anwalt Fuchs in Karlsruhe , klagt
gegen die Gebrüder Uhrich , Bild -
bauergeschäfl zu Karlsruhe , wegen
Nichterfüllung eines Vertrags über
Kauf eines Vasendenkmals um den
Preis vo,r 800 Mk . durch Nichtzahlung
dieses Preises nach bewirkter und an¬
genommener Lieferung der Waare , mit
dem Anträge auf Auslösung des Ver¬
trags und demnach Herausgabe des
Kausgegenftandes an dre Klägerin , und
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen des (Kroßh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 2 . Dezember 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karisruhe . den 24 . September 1885 .
Amann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
5 . 154 .2 . Nr . 4994 . Offenburg .

Die Ehefrau des Pius Gries Hab er ,
Justine , geb . Ott von Hofweier , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Bumiller in
Offenburg , klagt gegen ihren Ehemann ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wegen zerrütteter Vermögenslage des¬
selben, auf Vermögensabsonderung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer I » . des Gr . Landgerichts
zu Offeuburg auf :
Dienstag den 15. Dezember 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung , sowie zur Kerwinißnahme der
Gläubiger wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offevburg , den 24 . September 1885 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad - Landgerichts .
Thoma .

S . I672 . Nr . 9828 . Müllheim .
DerLandwirth Quirin Maier zu Mau¬

chen. vertreten durch Josef Z lvi Heinr .
Sohn in Müllhcim , klagt gegen Adolf
Maier von Mauchen , z . Zr . unbekannt
wo abwesend , wegen geleisteter Bürg¬
schaft , mit dem Anträge auf Verurthei -
luna des Beklagten zur Zahlung von
55 M . 15 Pf . nebst 6-/, ) Zins vom 18.
Februar 1884 und 4 M . Kosten , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreites vor das
Großh . Amtsgericht zu Müllheim auf

Mittwoch , 11. November 1885,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug dev Klage
bekannt gemacht .

MUllheim , den 24 . September 1885.
Adler .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebote .

S . 135-2 . Nr . 9201 . Breisach . Auf
Ableben des vor mehreren Jahren ver -
storbcnenLandwirths Alexander Streicher
in Gottenheim ererbten dessen sämmtlich
volljährige Kinder , nämlich :

Raimund Streicher , Landwirth in
Gottenh im .

Josef Anton Streicher , Landwirth
in Gottenheim ,

Stephanie Streicher , Ehefrau des
Sales Selinger , Landwirth in
Gottenheim ,

Katharina Streicher , Ehefrau des
Taver Wiloth , La dwirth in Got¬
tenheim ,

Agatha Streicher , Ehefrau des Karl
Schwenninger , Landwirth in Got¬
tenheim ,

folgende auf der Gemarkung Got¬
tenheim gelegenen Grundstücke , hin¬
sichtlich deren es an Einträgen von
Eigenthums - und andern dinglichen oder
aus einem Stammguts - oder Familien -
gutsvrrband beruhenden Rechten in den
Grund - und Unlerpfandsbüchern oder
dem Bekanntsein solcher Rechte fehlt ,und zwar :

I . Alle oben bezeichneten Erben zu
unabgetheilker Gemeinschaft :

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus nebst
Scheuer und Stallung und sonstiger
Zugehör . Haus - und Hosplatz mitten
im Dorfe , neben Sebastian Band und
dem Sckulhaus in Gottenheim .

2 1 MannShauet Baumgarten oben
im Dorfe , neben Silvester Faller und
Wilhelm Hunn .

II . Die oben genannten Erben
jeder einzeln , und zwar :

L . Raimund Streicher :
2 Mannshauet Acker zu Zwischenbach,

neben Paul Hunn und Taver Maurer .
2 Mannsbauet Acker vor dem Dorf ,

neben August Hunn u . Christian Meier
Kinder .

1 Mannshauet Acker in der Stegen ,
neben Rain und Benjamin Hafner .

1 MannShauet Reben im Dusel , ne¬
ben Joses Wiloth und Valentin Hunn .

ö . Josef Anton Streicher :
4 Mannshauet Acker in der Thiel ,

neben Karl Schwenninger und Josef
Wiloth .

1 Mannshauet Acker im Hogen , ne¬
ben Wilhelm Hunn u . Joses Maurer .

1 MannShauet Reben auf dem Krieg¬
acker , neben sich s . ldst und Fr . Anton
Rösch Witwe .
6 . Stefanie Selinger , geb . Streicher

3 Mannsbauet Acker im Kirchthal .
neben Julius Schätzte Kinder u . Paul
Hafner Witwe .

2 Mannsht . Wiesen auf dem Brübel ,
neben Alexander Hunn und Karl Th .
Hunn .

1 Mannshauet Acker im Baumgar »
ten , neben Alexander Hunn und Taver
Schützte .
v . Katharina Wiloth , geb . Streicher :

4 MannShauet Acker zu Felben , ne¬
ben Magdalena Hunn u . Taver Wiloth .

2 Mannshauet Acker im Negelsee ,
neb . Karl Schmitt u . Martin Schreiber .

1 Mannshauet Reben auf dem Kcieg -
acker , neben Raimund Streicher und
Franz Meier .

Agatha Schwenninger , geboroe
Streicher :

2 Mannshauet Acker zu Felben , ne¬
ben Aufstößer und Sales Selinger .

3 Mannshauet Acker zu Zwischenbach ,
neben Laver Maurer und kathol . Reli -
gionssond .

1 Mannshauet Reben im Dusel , ne¬
ben Leo Band und Benjamin Heß .

Auf Antrag der obengenannten Erben
des Landwirths Alexander Streicher in
Gottenheim werden alle Diejenigen ,
welche in den Grund - u - Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Skamm -
guts - oder Familienguisverbande be¬
ruhende Rechte an diese » Liegenschaften
zu haben glauben , aufgefordert . solche
spätestens in dem auf
Dienstag den 24 . November 1885 ,

Vormittags 8' /r Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine an¬
zumelden , ansonst die nicht geltend ge¬
machten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Breisach , den 10 . September 1885 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Weiser .
5 163. 2 . Nr . 13 823 . Lörrach .

David Block in Kirchen besitzt auf
Gemarkung Kirchen 4 Ar 22 Meter
Acker in der alten Rütte , neben Frie¬
drich Sehringer Erben und Friedrich
Dösferich , Lagcrbuch Nr . 822 , erworben
von Jakob Trefz jg . von Kirchen , ohne
daß solches im Grundbuch eingetragen
wäre . — Auf Antrag des Genannten
werden alle Diejenigen , welche an frag¬
lichem Grundstücke in den Grund - und
Unteipfandsbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf Montag den 30 . No¬
vember d . I , Vorm . 9 Ubr , anbe¬
raumten Ausgebotstermine anzumelden ,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
würden .

Lörrach , den 16 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

S . 129.2 . Nr . 12 .931 . Lahr . Bier
braver A . Schneiderin Lahr hat durch
Kauf nachstehende Liegenschaft auf Ge¬
markung Sulz erworben :

Lab . Nr . 837 : 14 Ar 90 M . Wiesen
in der Krumbalden , neben Gemar¬
kung Lahr und Karl Müller , Fa¬
brikarbeiter in Lahr .

Mangels Erwerbstitels der früheren
Besitzer hat der Gemeinderath Sulz
dem Eigenthumsübergang die Gewähr
versagt . Auf Antrag deS genannten
Käufers und Ausgrbvtsklägers werden
alle Diejenigen , fwelche an der bezeich¬
neten Liegenschaft in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
milienguts - Verbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche spätestens in dem auf

Samstag , 14. November d . I . ,
Vormittags 9Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht bestimmten Auf -
acbotstermin anzumelden , widrigenfalls
bie nicht angemeldeten Ansprüche dem
Aufgebotskläger gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Lahr , den 19 . September 1 ^85.
Der Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts .

S .191 . 1 . Nr . 35,391 . Mannheim .
Auf Antrag des Generalmajors und
Brigadekommandeurs Fischer in Kassel
wird das Aufgebot der 4^ 'Vo Pfand¬
briefe der Rheinischen Hypothekenbank
Mannheim Serie XXXI lüt . ^ Nr . 222
über 2000 M . erlaffen .

Die Inhaber dieser Urkunden werden
aufgefordert , spätestens in dem auf

den 9 . Januar 1890 ,
Vorm . 9 Ubr ,

vor Großh . Amtsgericht II dahier be¬
stimmten Aufgebotstermin ihre Rechte
bei diesem Gerichte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
würbe .

Mannheim , 26 . S ptember 1885 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Ausschluß-Urtheile .
S . 157. Nr . 7299 . Staufen . In

Sachen des Lukas Freund , Rath
schreibe ! , des Georg Freund . Land¬
wirth . des Jolef Faller , Landwirth .
und Michael Haas , Landwirth . von
Hartheim , gegen unbekannte Dritte ,
Aufgebot von Liegenschaften betr . , hat
das Großh . Amtsgericht Staufen am
23 . d . M . für Recht erkannt :

Alle dem Aufgebot vom 8 . April l . I .
zuwider nicht angemeldeten An¬
sprüche dinglicher oder auf einem
Stammguts - oder Faunlievguts
verbände beruhender Rechte drit¬
ter Personen an den im Aufgebot
bezeichneten Liegenschaften werden
hierdurch für erloschen erklärt .

Staufen , den 23 . September 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

S . 172 . Nr . 9062 . Eppingen . In
Sachen der israelitischen Gemeinde Ep¬
pingen , vertreten durch Synagogenvor -
stand Moses Regensburger hier , gegen
Unbekannte , Aufgebot betreff . , hat das
Großh . Amtsgericht Hierselbst heute un¬
ter Bezug auf das öffentlich« Aufgebot
vom 16 . Juni 1885 , Nr . 6158 , durch
Ausschlußurtheil erkannt :

Die nicht angemeldeten Ansprüche
dritter Personen an dem Grundstück :

einer zweistöckigen Synagoge mit
Wohnung , Stall und Balkenkeller ,
nebst Antheil an 9 Ar 1 Meter
Haus - u . Hofraitheplatz in der Bret -
lener Vorstadt dahier , neben Fer¬
dinand Kitterle einerseits und Al¬
fred Bieringer und Josua Fleischer
anderseits » vorn Almendgäßchen
und hinten Gustav Neudeck,

werden der Klägerin gegenüber für er-
lofchen erklärt .

Eppingen , den 23 September 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

R .648 . Nr . 20,829 . Karlsruhe .
Auf Antrag des Rechtsanwalts A . Ku !el
dahier als Vertreter des Landwirths
Josef Simon von Aufm wurden die
4V- °/oigen Partialobligationen des bad .
AnlehenS vom Jabr 1866 1-rt . 6 . Nr .
8012 über 200Thaler und lüt . v . Nr .
8127 über 100 Thaler durch Ausschluß -
urtbeil Gr . Amtsgerichts hier vom 22.
d . Mts . für kraftlos erklärt .

Karlsruhe , den 24 . September 1885.
GerichtSschreiberei Großh . AmtSgenchts .

Braun -
Kookursverfahreu .

S .161 .2 . Nr . 13,421 . Donaueschin -
gen . Ueber das Vermögen der Hof -
buchhandlung E . Pinne von Donau -
eschingen wird , da dieselbe Antrag auf
Konkurseröffnung gestellt hat , gemäß
8 95 u . 96 K O . beute am 24 . Sep¬
tember 1885 , Vormittags 9 Uhr , daS
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 31.
Oktober 1885 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
Uber die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusies und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 11 . November 1885,

Vormittags ' /-d Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 31 . Oktober 1885
Anzeige zu machen .

Donaueschingen , 24 . Septbr . 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
G äßler .

VerwögenSavsondcruog .
S . 166. Nr . 5644 . Waldshut . Die

Ehefrau des Norbert Jehle , Maria ,
geborne Baumgartner von Niederwihl ,
wurde durch Urtbeil der II . Civilkam
mer des Großh . Landgerichts hier vom
19 . d . MtS . für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe
mannes abzusondern .

Waldshüt , den 25 . September 1885.
S eitz .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Entmündigungen .

S . 147 . Donaueschingen . Ma¬
thilda Fürst , ledig , von Geisingen ,
wurde durch Beschluß vom 4 . v . Mts .
wegen Gemüthsschwäche entmündigt
und Oberförster Emil Fürst von da
zum Vormund derselben ernannt .

Donaueschingen , 15 . Sept . 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rüpvlin .
S 181 . Nr . 7843 . Neustadt . Durch

diesseitigen Beschluß vom 27 . August
1885 wurde die ledige Karolina Benz
von Göschwciler wegen Blödsinns ent¬
mündigt und für dieselbe unterm Heu¬
tigen Karl Benz , alt , Schattenmüller
in Göschweiler , als Vormund ernannt .

Neustadt , den 25 Sept . 1885-
Großh . bad . Amtsgericht .

. vr . Köhler .
Ru » .

Erbeillwetfungen .
S .65 .3 . Nr . 7157 . Breiten . Die

Witwe des am 1 . Juni 1885 verstarb .
Landwiiths Johann Georg Fischer
von Flehingen , Anna Maria , geborne
W der von da , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen , wenn nicht bin¬
nen 6 Wochen Einsprachen dagegen
dahier erhoben werden .

Breiten den 15 September 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Selb .
Dies veiöffcnilicht

Der Gerichlsschreiber :
W Eifenhut .

S . 137 Nr . 15,107 . Rastatt - Die
Witwe des Chirurgen Wendelin Hurrle
von Gagaenau , Genoseva , geb . Föly ,
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht. Die¬

sem Gesuch wird entsprochen , wenn

nicht binnen 4 Wochen Einwendungen
dagegen bei diesseitiger Behörde erhoben
werden .

Rastatt , den 19. September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
S chmidt .

Erbvorladimken .
R .634 . Achern . Bernhard Spin »

ner von Waldulm , unbekannt wo in
Amerika , ist zu dem Nachlasse seines
verlebten Vaters , Josef Spinner in
Waldulm . mitberufen . Derselbe wird
hiermit aufgefordert , seine Ansprüche
an diese Verlassenschaft

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zuaetheilt werden
würde , welchen sie zukäme , wenn der
Geladene zur Zeit des Erbaufalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Achern , den 24 . September 1885 .
Der Großh . Notar :

A . Fuchs.
R . 622 . Geisiugen . Andreas

Biehler , Buchbinder von Eßlingen ,
seit langer Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wird zur VerlafsenschaftS -
Verhandlung auf Ableben der ledigen
Klara Scheu von Eßlingen mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß , wenn der «
selbe nicht

innerhalb 3 Monaten
seine Erbansprüche geltend macht , die
Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit deS ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Geisingen , den 22 . Sept . 1885 .
Der Großh . Notar :

Meyer .
R .624 . 1 . Nr . 950 . Mannheim .

Philippine Wundrack , geebelichte
Inger , früher in Newyork , später in
Philadelphia wohnhaft , deren Aufent¬
haltsort und Dasein nicht ermittelt wer¬
den konnte , ifl zur Erschaft ihres ver¬
storbenen Vaters , Johann Marlin
Wundrach , pensirnirten Briefträgers in
Mannheim , milberufen .

Die vermißte Abwesende oder deren
eheliche Nachkommen werden zur Ver¬
mögensaufnahme und zu den Thei -
lungsverhandlungen mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Derjenigen werde zugetheilt werden ,
welcher sie zukäme, wenn die Borgeladene
zur Zeit desErbansallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 22 . Septbr . 1885 .
Der Großh . Notar :

D ee tken .
Handelsregister -Einträge .

S . 126. Nr . 5277/78 . Bühl . In das
dieffeilige Handelsregister wurde heute
eingetragen :

1 . Zu O Z . 13 und 38 des Gesell¬
schaftsregisters — Firma „ Dyhlin u .
Cie .

" in Steinbach :
Die Gesellschaft ist durch den Aus¬

tritt des Theilbabers Franz Huck seit
1 . September 1885 aufgelöst und die
Firma erloschen. Der andere der bei¬
den bisherigen Gesellschafter , Wilhelm
Dyhlin in Sleinbach , übernimmt sämmt -
liche Aktiven und Passiven und führt
das Geschäft unter seiner eigenen Firma
weiter (vergleiche O -Z . 140 des Firmen -
Reg .) .

2 . Unter O .Z . 140 des Firmen - Re -
gisters die Firma : „ W . Dyhlin " in
Steinbach . Inhaber der Firma ist
Wilhelm Dyhlin , Kaufmann ( Wein¬
handlung ) , wohnhaft in Steinbach , ver -
beirathet mit Sophie , geb . Huck von
dort . Ehcverirag ci. cl. Steinbach den
26. Oktober 1857 , wonach jeder Theil
von seinem Fahrnißvermögen 50 Gul¬
den in die Gemeinschaft einbringt , alles
übrige , jetzige und künftige Fahrniß -
beibringen jeder Art aber davon aus¬
schließt.

Bühl , den 21 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
S .142. Nr . 6398 . Kehl .

Die Führung der Handels¬
register betr .

Unter O .Z . 157 wurde beute in daS
hiesige Firmenregister eingetragen :

Firma : Fr . Grrndler in Freistett .
Inhaber : Friedrich Grindler , Fabrikant
in Freistett , derselbe ist verehelicht mit
Elisabeths , geb. Fritsch von Honau ,
ohne Ehevertraa .

Kehl , den 23 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizi .
Zwangsversteigerungen .

R .610 .3 . Pforzheim .

Ankündigung .
Folge richterlicher Ver -

enr füguna werden den Ludwig
Auerbach 'scken Erben in Seelbach die
nachverzeichneten Liegenschaften am

Montag dem 12 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Ralbhoussaale zu Pforzheim öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht grboten wird .

Beschreibung der Liegenschaft .
Plan 28 , Nr . 1444 ».

6 Ar 65 Meter Hokraithe u . Garten¬
land mit einem zweistöckigen Wobnhause
an der Jahnstroße zu PforzbeimNr . 36 »
neben dem Metzelgraben und Fridolin
Emmerich , taxirt zu . . 65,000 ^ 4

Fünsundsechszigtausend Mark .
Pforzheim , den 19. September 1885 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Bucherer ,

Gerrchtsnotar .



I " Folge richterlicher
Verfügung wird aus der
Konkursmaffe deS G . A .

Schäfer . EifengießerS in Ettlingen ,
Mittwoch den 7 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause in Ettlingen

nachstehendes Anwesen öffentlich zu Ei -
geuthum versteigert , wobei der endgil -
tige Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag auch nicht geboten wird .

Lab . Nr . 5672 .
11 a 8 gm Hofraithe u . Haus 4 d im

kleinen Gehren mit einem einstöckigen
Wohnhaus . Gießerei , Dampfkessel mit
Dampfmaschine und Maschineneinrich -
tung , Remisenanbau , Trockenschopf ,
Schweinställen und 9 a 50 gm Garten
im kleinen Gehren an der Straße zur
Eisenbahn , neben dieser , Aufstößer und
Eugen Mader , geschätzt . 15,800

Hierauf findet Donnerstag den 8.
Oktober , Morgens 8 Uhr begin¬
nend . zunächst die Versteigerung der
zur Einrichtung und zum Betrieb der
Gießerei dienenden Fabrniffe , hierauf
jene der übrigen Fahrnisse des Gemein¬
schuldners gegen bsare Zahlung in der
Schäfer 'schen Eisengießerei dahier statt ,
worunter :

1 eis . Drehkrahnen . Balavcirhebel ,
1 Gießofen , 1 Ventilator , Hämmer ,
Meisel , Gießpfannen , Gießaabeln , Gieß¬
kästen , Modelle , eiserne Röste , Brat¬
öfen , 1 Handwagen , Bett - und Weiß¬
zeug , 1 Chiffoniere . 1 Reaulateur , ver¬
schiedenes Schreinwerk , Küchengeschirr
und verschiedener Hausraih u . a . m.

Ettlingen , den 15. Septbr . 1885.
Großh . Notar

Münzer .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

R .647 .2 . Nr . 13,373 Donauefchin -
gen . Anion Hilbert , Landwirth von
Riedöschingen , wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
R .St . G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 6 . November 1835,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Donau¬
eschingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks - Kommando Donau -
eschingen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden .

Donaueschingen , 23 . Septbr . 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

R .591 .2 . Nr . 8170 . Durlach .
Karl Denninger , geboren am 25.

Januar 1858 zu Laut , zuletzt in Dur¬
lach wohnhaft , und

Leopold Kanzler , geboren am 29.
Dezember 1858 zu Weingarten , zu¬
letzt daselbst wohnhaft ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein . —

Uebertretung gegen 8 360 Zfff . 3
des R . St . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
KMontag den 9 . November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Durlach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Bezirkskommando
Karlsruhe unterm 25 . August 1885 aus¬
gestellten Erklärung vermtheilt werden .

Durlach , den 18. September 1885 .
GerichtsschreibereiGroßh Amtsgerichts .

Sigmund .
R .611 .2 . Nr . 25,239 . Karlsruhe .
1 . Heinrich Pfeil , geb . am 26 . Fe¬

bruar 1861 in Adelshofen , zuletzt
daselbst ,

2 . Heinrich Beatsch , geboren am 4.
März 1861 in Gemmingen , zu¬
letzt daselbst ,

3 . Job . Mart . Heidelberger , geb.
30 . Juli 1861 in Landshausen ,
zuletzt in Karlsruhe ,

4 . Job . Heinr . Schrötel , geb . am
23 . Januar 1861 in Richen , zu¬
letzt daselbst ,

5 . Anton Kuhmann , geb . am 2.
Mai 1861 in Rvhrbach , zuletzt
daselbst .

6 . Joh . Bernd . Beisel , geboren am
23 . Februar 1861 in Sulzfeld ,
zuletzt daselbst ,

7. Philipp JakobEigenmann . geb.
am 16. November 1861 in Sulz¬
feld , zuletzt daselbst ,

8 . Friedrich Jakob Müller , geb.
am II . Juli 1861 in Sulzfeld ,
zuletzt daselbst ,

9 . Joh . Friedrich Scheffel , geboren
am 3i . Mai 1861 in Sulzfeld ,
zuletzt daselbst ,

10. Jakob Maier , geb . am 4. Mai
1861 in Evpingen , zuletzt daselbst ,

11 . Rupert Gerber , geb . am 15.
November 1861 in Rahrbach , zu¬
letzt daselbst ,

j12 . Johann Adam ServatiuS , geb .
am 23 . Januar 1862 in Elsevz ,
zuletzt dafelbst ,

13 . Josef Grau , geb . am 5 . Februar
1862 inEppingen » zuletzt dafelbst . !

14 . Heinrich Geiger , geboren am 4 . !

Februar 1862 in Gemmingen , zu¬
letzt daselbst .

15 . Friedr . Klein , geb . am 14. März
1882 in Gemmingen , zuletzt in
Jttlinaen ,

16. JakobGottliebStörzinger . aeb .
am I . März 1862 in Sulzfeld ,
zuletzt daselbst .

17. August Joh . Bohner , geb . am
1 . August 1862 in Tiefenbach , zu¬
letzt daselbst ,

18. Johann Gvttfr . Buckel , geb. am
27 . Mai 1862 in Tiefenbach , zu¬
letzt daselbst ,

19 . Johann Philipp Ebert , geboren
am 22 . Juni 1863 in Berwangen ,
zuletzt daselbst ,

20 . Florian Schw eikert , geboren am
13 . Januar 1863 in Elsenz . zu¬
letzt daselbst .

21. Julius Fürth , geboren am 14.
April 1863 in Eppingen , zuletzt
daselbst .

22 . Franz Josef Unser , geb . am 8.
März 1863 in Schlüchtern , zu¬
letzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des siebenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebier verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

— Vergehen gegen Z 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B . —

Dieselben werden auf
Mittwoch den25 . November 1885,

Vormittags 8 ' /- Ubr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 Str .P . O . von dem Gr . Bezirks¬
amt Eppingen über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsacken aus¬
gestellten Erkiäruung vom 30 . Juli 1885
verurtheilt .

Karlsruhe , den 21 . September 1885.
Großh . Staatsanwalt .

I . V .
vr . Jolly .

R .621 .2 . Nr . 25,410 . Karlsruhe .
1 . Johannes Elble , geb . am 18.

Septbr . 1862 zu Busenbach , zu¬
letzt daselbst,

2 . Franz Anton Obert , geb . am
18 . Juli 1862 zu Busenbach , zu¬
letzt daselbst,

3 . Anton Fischer , geb . 20 . März
1862 zu Ettlingen , zuletzt daselbst ,

4 . Heinrich Göringer , geboren am
15. Juni 1862 zu Ettlingen , zu¬
letzt daselbst ,

5 . Anton Heinz , geb . am 8 . Ja¬
nuar 1862 zu Ettlingen , zuletzt
daselbst ,

6 . Wendelin Stein , geb. am 28.
Juli 1862 zu Ettlingen . zuletzt
daselbst ,

7 . August Thierp , geb. am 24.
Mai 1862 zu Ettlingen , zuletzt
daselbst .

8 . Wendelin Burkart , geb. am 2.
Januar 1862 zu Forchheim , zu¬
letzt daselbst ,

9 . Leopold Karle , geb . am 7 . Mai
zu Forchheim . zuletzt daselbst ,

10. Johann Beizer , geb . am 18.
Septbr . 1862 zu Malsch , zuletzt
daselbst ,

11 . Josef Gräßer . geb. am 2l . Mai
1862 zu Malsch , zuletzt daselbst .

12 . Benedikt Kühn , geb . am 22.
Oktober 1862 zu Malsch , zuletzt
daselbst ,

13 . Kart Speck , aeb . am 31 . Oktbr .
1862 zu Malsch , zuletzt daselbst .

14 . Matthäus Burkart . geb . am
6 . März 1862 zu Mörsch , zuletzt
daselbst ,

15 . Severin Burkart , geb. am 25.
Oktober 1862 zu Mörsch , zuletzt
daselbst ,

16 - Karl Schneider , geb - am 10.
März 1862 zu Neuburgweier , zu¬
letzt daselbst ,

17 . Franz Anton Kunz . geb . am 3.
Juni 1862 zu Pfaffenroth , zuletzt
daselbst ,

18 . Joses Bauer , geb . am 17 . Aug .
1862 zu Reichenbach , zuletzt da¬
selbst .

19 . Franz Karl Bullinger , geb .
am 29 . August 1862 zu Schöll -
bronn , zuletzt daselbst ,

20 . Andreas Ochs , geb . am4 . Febr .
1862 zu Spessart , zuletzt daselbst .

21 . Abraham Bär , geb. am 23 . Febr .
1862 zu Maljck , zuletzt daselbst ,

22 . Franz Taver Malsch , geb . am
22 . Nov . 1862 zu Ettlingen , zu¬
letzt daselbst ,

23. Franz Amand Sch lind wein . geb.
am 10. Febr . 1862 zu Ettlingen ,
zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlassen oder
noch erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebietes auf¬
gehalten zu haben .

Bergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 7 . November 1885 ,

Vormittags 8 '/r Ahr »
vor die Strafkammer des Gr . Land¬

gericht - hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 St .P . Ordg . von dem Gr . Be¬
zirksamt Ettlingen über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen vom 6. Mai

3.

6.

10.

14.

15.

16.

und 3 . Juni 1885 verurtheilt .
Karlsruhe , den 22 . September 1885.

Großh . Staatsanwalt .
I V -

vr
^

Joily .
R . 620 .2 . Nr . 25,411 . Karlsruhe .
1 . Jakob Schrumpf , geboren am

18 . Novbr . 1859 zu Menzingen ,
zuletzt daselbst ,

2 . Christian Horn , aeb . am 14 . Fe¬
bruar 1859 zu Wössingen , zuletzt
daselbst ,
Ernst Christian Gassenmaier ,
geb . am 26 . April 1852 zu Stein ,
zuletzt daselbst .
Josef Hoch , geb . am 22 . März
1853 zu Gondelsheim , zuletzt da¬
selbst,
Jakob Petri , geb . am 10. Febr .
1862 zu Flehingen , zuletzt daselbst ,
Theodor Zeiser , geb . am 13.
Juli 1862 zu Flehingen , zuletzt
daselbst .
Johann Georg Schüler , geb .
am 6 . April 1862 zu Gochsheim ,
zuletzt daselbst ,
Karl Da st , geb . am 20 . Juni 1862
zu Gondelsheim , zuletzt daselbst .
Karl Friedrich Maier , geb . am
30 . Januar 1862 zu Gondelsheim ,
zuletzt daselbst ,
Simon Metzger , geb . am 9 .
Dezbr . 1862 zu Gondelsheim , zu¬
letzt daselbst ,

11 . Friedrich Michael Schäfer , geb
am 26 . Dezbr . 1862 zu Gondels
beim , zuletzt daselbst ,

12 . Wilhelm Aug . Grahm , geb . am
12 . November 1862 zu Kürnbach ,
zuletzt daselbst ,

13 . Johann Dietrich , geb . am 8.
August 1862 zu Menzingen , zu¬
letzt daselbst .
Johannes Kolb , aeb . am 8 . De¬
zember 1862 zu Menzingen . zu¬
letzt daselbst ,
Jakob Lippolt , geb . am 1 . De¬
zember 1862 zu Menzingen , zu¬
letzt das - lbst ,
Wilhelm Heinrich Lippolt , geb.
am 25 . Septbr . 1862 zu Men¬
zingen . zuletzt daselbst ,

17. Karl Friedr . Schmidt , geb . am
11 . Septbr . 1862 zu Menzingen ,
zuletzt daselbst ,

18 . Abraham Türkheimer . geb . am
16 . August 1862 zu Münzesheim ,
zuletzt daielbst ,

19 . Leopold Joh . Gropp , geb . am
17 . Septbr . 1862 zu Rinklingen ,
zuletzt daselbst ,

20 . Wilhelm Schäfer , geb . am 3.
Januar 1862 zu Rinklingen , zu¬
letzt daselbst ,
Albert Zickwolf , aeb . am 24.
Februar 1862 zu Rillklingen , zu¬
letzt daselbst ,
Christian Gottlieb Maier , geb.
am 12. Oktober 1882 zu Ruith ,
zuletzt daselbst ,
Gustav Heinrich Morlock .̂ geb.
am 19 . Februar 1862 zu Stein ,
zuletzt daselbst ,
Ernst Friedr . Hoch , geb . am 11 .
Juli 1862 zu Wössingen . zuletzt
daselbst .

25 . Johann Friedrich Schumacher ,
geb . am 5 . Okibr . 1862 zu Wös¬
singen , zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigem Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,

— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 RSt .G .B . -

Dieselben werden auf
Samstag . 7 . November 1885,

Vormittags 8V- Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von dem Gr . Bezirks¬
amt Bretten über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung vom 22 . Juli 1885 ver-
urtüeilt .

Karlsruhe , den 22 . September 1885.
Großh . Staatsanwalt .

I . V
vr . Jolly .

R .626 . 1 . Nr . 25 .549. Karlsruhe .
1 . Johann Josef Hubert Dreelen ,

geb . 11 . Dezember 1859 zu Hei¬
delsheim , zuletzt in Bruchsal ,
Heinrich Jakob Baumann , geb .
22 . September 1859 zu Waghäu¬
sel , zuletzt in Karlsruhe .
Josef Matthäus Schöning er .
geb . 4 . April 1862 zu Bruchsal ,
zuletzt in Ubstadt ,
Eugen Peter Sebast . Buchmül¬
ler , geboren 4 . August 1862 zu
Bruchsal , zuletzt in Bruchsal ,
Karl Fröhlich , geb . 5 . Dezem¬
ber 1862 zu Bruchsal , zuletzt in
Bruchsal ,
Valentin Ihle , geb . 16 . Febr . 1862
zu Bruchsal , zuletzt in Bruchsal ,

7. Franz Jakob Kropp , geboren 28.
Februar 1862 zu Bruchsal , zuletzt
in Bruchsal ,
Georg Ruttmann . geboren 17 .
Oktober 1882 zu Bruchsal , zuletzt
in Bruchsal »
Adam Sauereisen , geboren 15 .
März 1862 zu Bruchsal , zuletzt
in Bruchsal .
Johannes Scherer , geb . 11 . No¬
vember 1862 zu Oltersdorf , zu¬
letzt in Bruchsal ,

11 . Leo Erdel . geb . 11 . April 1862
zu Büchenau , zuletzt in Büchenau ,

21.

22.

23.

24 .

2.

5 .

6.

8.

S.

10.

12 . Leo Moritz , geboren 10 . Januar
1862 zu Büchenau , zuletzt in Bü¬
chenau ,

13 . Eduard Luft , geb . 22 . Mai 1862
zu Forst , zuletzt in Forst ,

14. Johann Nepomuk Mohr . aeb . 7 .
April 1862 zu Forst , zuletzt in Forst ,

15. Gregor Wimmann , geboren 8 .
November 1862 zu Forst , zuletzt
in UnteröwiSheim ,

16 . Karl Rieth , geb. 22 . Oktober
! 1862 zu Heidelsheim , zuletzt in
! Bruchsal .
! 17 . Ludwig Brühmüller , geb . 4.
! Februar 1862 zu Kirrlach , zuletzt
! in Knrlach .
! 18. Karl Friedrich Hager , geb. 8.
i Juni 1862 zu Langenbrücken , zu¬

letzt in Karlsruhe ,
i 19. Josef Gaßner , geboren 15 . Juli

1862 zu Mingolsheim , zuletzt in
Mmgolsheim ,

20 . Ferdinand Kerle , geb . 17 . De¬
zember 1862 zu Mingolsheim . zu¬
letzt in Mingolsheim ,

21 . Friedrich Schäfer , geboren 9.
Septembsr/1862 zu Mingolsheim ,
zuletzt in Mingolsheim .

22 . Albert Herzog , geb . 20 . Mai
1862zu Neudorf , zuletzkin Neudorf ,

23 . Johann Valentin Kirsch , geb .
23 . Februar 1862 zu Neudorf , zu¬
letzt in Neudorf .

24 . Albert Zang , geb . 23 . Juni 1862
zu Neudorf/zuletzt in Neudorf ,

25 . Ludwig Förderer , geb . 16 . De¬
zember 1862 zu Oestringen , zu¬
letzt in Oestringen ,

26 . Sigismund Weidner , geb . 20.
April 1862 zu Oestringen , zuletzt
in Oestringen ,

27 . Moritz Bähr , geboren 17 . Avril
1862 zu Untergrombach , zuletzt in
Untergrombach ,

28 . Johannes Jack , geb . 11 . Septbr .
1862 zu Wiescnthal , zuletzt in
Bruchsal ,

29 . Ernst Dutzi . geb . 18 . Septem¬
ber 1862 zu Zcuthern , zuletzt in
Zeuthern ,

30 . Engelbert Schönleber , geboren
17 . Mai 1862 zu Zeuthern , zu¬
letzt in Zeuthern ,

31 . Julius Reifer , geb . 20 . Sep¬
tember 1862 zu Zeuthern , zuletzt
in Zeuthern ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem milttärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,

— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 R .St . G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 7 . November 1885,

Vormittags 8V- Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden di - selben auf Grund der nach
8 472 St .P . O . von dem Gr . Bezirks¬
amt Bruchsal über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärungen vom 3 . Septbr . 1885
verurtheilt .

Karlsruhe , den 23 . September 1885 .
Großh . Staatsanwalt .

Hübsch .
R .580 . 3 . Nr . 15 .052 . Rastatt .

Linus Werke , 22 Jahre alter lediger
Glaser von Steinmauern und zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
Ecsatzreservist erster Klaffe ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf
Freitag den 13 . November 1885,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Strasprozeßordnung von dem Königl .
Bezirks -Kommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Rastatt , den 17 . September 1885.
Schmidt ,

G ^richtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
R .458 .3 . Nr . 7179 . Buchen . Der

26 Jahre alte ledige Blechner
Johann Franz Sletter ,

geboren und zuletzt wohnhaft in Buchen ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re
servist ohne Erlaubniß ausgewanbert
zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierseldst ans
Freitag den 13. November 1885,

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Buchen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Buchen , den 4 . September 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

R .644 .2 . Nr . 35,105 - Heidelberg .
Karl August Suckow , Zimmermann ,
geboren am 19 . August 1849 zu Liebe -
now , zuletzt wohnhaft dahier , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne !
Erlaubniß auSgewandert zu fein . !

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 16. November 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landweb , bezirkskommando zu Heidelberg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Heidelberg , den 23 . September 1885 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
Bekanntmachung .

R 619 . S . III » . J . Nr . 1518/719 .
Freiburg ijB . Durch kriegsgericht¬
liches Erkenntniß vom I0 ./17 . Septbr .
1885 wurden die nachgenannten Mili -
tärpersonen , nämlich ;

1 . Oekonomiehandwerker ,
'Sebastian

Schöllhorn von Ringschnait im
württemb . Oberamt Biberach ,

2 . Musketier Anton Kronenburg
von Nitz im Regierungsbezirk
Koblenz ,

3 . Oekonomiehandwerker Joh . Jakob
Gnirs von Zürich ( Schweiz ) ,

4 . der Gefreite Franz Salois Häß¬
ler von Jtznang im Amte Kon¬
stanz ,

all 1 - 4 vom 6 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 114 ,

5 . Musketier Gottlieb Sexauer von
Mallerdingen im Amt Emmen¬
dingen ,

6 . Musketier Josef Steible von
Bievgen im Amt Staufen ,

7 . Musketier Josef Kunz von Ober¬
hausen , im Amt Emmendingen ,

aä 5— 7 vom 5 . Badischen Jn -
fanttrie -Regimevt Nr . 113 ,

8 . Rekrut Wild . Meier von
lingen im Amt Waldshut ,

aus dem Bezirke des I Ba¬
taillons ( Donaueschingen ) 6 . Bad .
Landwehr - Regiments Nr . N4 ,

9 . Dispositions -Urlauber Musketier
Johann Martin Held von Bie¬
singen im Amt Donaueschingen ,

10 . Dispositions - Urlauber Musketier
Franz Andreas Strütt von Ai¬
tern im Amt Schönau ,

all 9 — 10 au « dem Bezirk des
II . Bataillons ( Lörrach ) 5 . Bad .
Landwehr - Regiments Nr . 113,

ia eolltumaeiarn für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder zu einer Geldstrafe
von 150 Mark verurtheilt .

Freiburg i/B . , 23 . September 1885 .
Königliches Gericht der 29 . Division .

Ilrtheilseriiffnima .
R636 . Sektion m . J .- Nr . 1850 .

Rastatt . Durch kliesaerichttichcs Er -
kenntniß vom 18/21 . September l . I .
ist der Kanonier im 2 . badischen Feld -
Artillerieregiment Nr . 30 Anton Mit¬
telmann von Obecwioden , A . Wald -
kirch , in contumaciam für fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldstrafe von 160
Mark verurtheilt worden .

Rastatt , den 24 . September 1885.
Königl . Kommandantur -Gericht .

Verm . Bekanntmachungen .
S . 177. Offenburg .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einveeständniß
mit den Gemeinderäthen der betheilig¬
ten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreff . Gemeinde
anberaumi ; für die Gemarkung :

Sand auf Montag den 12 . Ok¬
tober , Vormittags 8 Uhr »

Willftätt auf Dienstag den 13.
Oktober , Vormittags 8 Uhr ,

Heffelhnrst auf Mittwoch den 14.
Oktober , Vormittags 8 Uhr ,

Eckartsweier auf Mittwoch den
14. Oktober , Mittags 12 Uhr ,

Neumühl auf Donnerstag den 15.
Oktober , Vormittags 8 Uhr ,

Odelshofen auf Freitag den 16.
Oktober , Vormittags 8 Uhr ,

Qnerbach auf Freitag den 16.
Oktober , Mittags 12 Uhr ,

Bodersweier auf Samstag den
17 . Oktober . Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfüaen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingelretenen , dem Ge -
meinderatb bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt : etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Aenderungen im Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortfübrungsbeam -
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagsahrt avzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe u . Meßurkunden vor der Tag¬
fahrt bei dem Gemeinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Fortführungsbeamteu
abzugebrn , widrigenfalls dieselben auf
Kosten der Betheiligtcn von AmtSwegen
beschafft werden müßten .

Offenburg , den 26 . September 1885 .
Der Bezirksgeometer :

Seufert .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen tzofbuchdruckrrei .
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